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Begründ.ung

für den Bebauungsplan Nr.  46 für das Gebiet
zwischen i {ar ienhölzungsweg, Die t r ich-Nacke-Straße,
Emanuel-Ge ibel-Straße .  He inr ich-Voss-Straße

a) Gründe für die Aufstel lung des Plenes

Für das Gebiet  zwisehen Westeral lee,  I '4ar ienhölzungsweg
und Umgehungsstraße bestehen al te Flucht l in ienpläne, c l ie
durch d.en Bau der Umgehungsstraße und zum Tei l  durch ver-
änderte ?lanungsbedingungen überhol t  s inci ,  Die Aufstel lung
neuer Pläne ist  r laher notrvendig.  ler  Plan Nr.  46 ist  e in
Iei lp lan aus diesem großen Planungsgebiet .  Der vor l iegende
Plan ist  aus dem Fl-ächennutzungsplan 1960 entwickel t  uncl
st immt auch mit  dem neuen im \rerfahren bef indl ichen überein.
Die Ratsversammlung der Stadt Fl-ensburg hat in i ler  Si tzung
vom 3.5.1968 beschl-ossen, daß ein B-Plän aufgestel l t  werdän
sol l .

b)  Rechtsgrundlagen l
Die Rechtsgrundlagen des neuen Planes sincl  d ie $$ B und.9
des Bundesbaugesetzes (ggauc).  Der Plan ist  nactr  $.  tO i les
Gesetzes a1s Satzung zu beschl ießen. Inn_erhalb der Grenzen
d.esFe'stste11ungsbereicheswerd.enaufgehoben:

1.  Bebauungs- und Flucht l in ienplan für c las Gebiet  zvt ischen
I '4ar ienhölzungsweg, Nerongsal lee ,  W€ steral lee ,  t r 'af l renberg,

.Grüner Weg, förml ich festgestel l t  am 27.5.1958,

2.  Bebauungsplan eines Tei les des Geläni les am Mit te lweg,
förml ich festgestel l t  am 5.1O. 1 9OA,

5. Flucht l in ienplan für c l ie Umgehungsstraße, Blat t  2 und 3,
förml ich festgestel l t  am 17.7.1931,

4.  Bauklassenplan 1960

c) Grenzen d-es räumlichen Geltungsbereiches

Das Plangebiet  wird hegrenzt:
I rn l {orden von der nördl ichen Straßengrenze <1es Grünen i ' /eges

"und des i '4ar ienhölzungsweges,
im Osten von d.en west l ichen Grenzen der Flurstücke 5r 6,  B
der Flur D 45 unr l  c las l lurstüek 14,t  der l lur  D 47
und Yer l -änserunq nach i {orden zuTß ": iar ienhö1zung6weg,
im Süden von r ler  Fordgrenze der Enanuel-Geibel-3traße,
im idesten von der 0stsrenze der I {e inr ich-Voss-Straße.

r \d )  Stäci tebaul iche I4aßnahmen

Das Plangebiet  l iegt  im Stadttei l  west l iche I iöhe. Yon den
vier,  das Gebiet  umschl ießenden Straßen, ist  ct ie Emanuel-
Geibel-Strae e fer t ig,  der l4ar ienhölzungsweg und die I {e inr ich-
Yoss-3traße sind nur te ihveise ausgebaut.
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Die Ver längerung der Dietr ich-Nacke-StratSe ist  noch nicht  ausge-
baut.  An der Südostecke des Plangebietes l iegen eine .Reihe
k1einererGartenparze11en,d' ie i IurchzweL3'25mbrgi te.
Pr ivatwege erschlossen weri len.  Um hier eine Bebauung zn
ermögl ichen, ist  geplant,  e ine B0 m 1ange, Br0 m brei te
St ichstraße mit  l fendeplatz von der Emanuel-Geibel-Straße
her zu bauen. Die wei tere Zuwegung erfolgt  d.ann über 3r25 m
brei te befahrbare Wohnwege.

Das Gebiet  vr i rd von einer 60 KV-L,ei tung i iberspannt.  Eine Be-
bauung i rn Schutzbereich dieser le i tung muß je lvei ls rni t  den
Stadtvrerken Flensburg abgesprochen rverd.en

Eine Bebauung der rückrvärt igen Grundstückstei le so11 er-
mögl icht  werden, sofern d. ie Vorschr i f ten der lB0 eingehal ten
werden können.

Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens

Die Grundstücksf lächen für den Ausbau d.er öf fent l ichen
Straßen bef ind.en sich zum großen Tei l  in städt ischer l {ancl ,
Die rest l ichen F1üchen sol len sohrei t  wie mögl ich f re ihändig
er ' "vorben lverden. Grundstücksumlegungen werd.en nicht  ange-
ord.net.

I ' Iaßnahrnen zur Ord.nung der Bebauung

Der ' .Plan legt  überbaubare Grundstücksf1ächen, G€schoßzahlen,
Geschoßf lächenzahlen und Grundf lächenzahlen als l löchstgrenzen
der baul ichen ldutzune fest .  Richt l in ien für  d. ie baul iche Ge-
stal tung vrerden nicht  er lassen.

\  ++ rg) Uberschlägl iche Ermit t lung d.er l iosten fü:r  städtebaul iche
l{aßnahmen

errechnet worden. s ie betragen

Straß enba u
S tra ßen en tvri is se rung
Schmutzvra ssersiel
i t ra ßenbe 1e uchtune

129:99-q=!U
Diei  unter a),  b)  und d) bezeichneten Einr ichtungen sind l l r -
sc.hl ießungsanlagen im Sinne cler $$ 127 f f  c les BBauG, f l i r  d. ie
nrschl ießungsbei t r ' i .ge zu erheben sind. l i ie Stadt hat gemäß
Satzung über dj-e Xrhebung d.es l t rschl ießungsbei t rages 1O ' /o
des Erschl ießungsaufwandes zü tragen. IJ ie unter e) bezeich-
nete Schmutzwasser le i tung gehört  zv den Einr ichtungen cler
städt ischen Abwasseranlage, deren l lerstel lungskosten i turch
Benutzungsgebühren gedeckt vrerden.
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